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Feuerjahr 2015
Feuer löschen, Brandstifter bestrafen, Ursachen bekämpfen

»Wir sterben! Hilf uns, Welt!« Bilder wie aus einem 
Krieg, Videos mit keuchenden Stimmen, ver-
brannte Erde, Borneos und Sumatras reichhaltige 
Natur dem Erdboden gleichgemacht. »Wir brau-
chen Sauerstoff, wir bekommen keine Luft mehr!«

Ein Notstand, der die Luft zum Atmen nimmt

Monatelang liegen die Luftverschmutzungswerte des 
Standard Pollution Index SPI1 im höchsten Gefah-
renbereich. Ende Oktober 2015 erreicht der SPI in 
Palangkaraya Werte um 3000 Mikrogramm Parti-
kel pro Kubikmeter Luft und mehr.2 Schulen sind 
geschlossen, der Luftverkehr beeinträchtigt, und die 
Menschen tragen Atemschutzmasken. Kleine Regen-
schauer bringen Erleichterung, doch die Gefahr ist 
nicht vorüber. Meteorologen kündigen den Beginn 
der Regenzeit erst für Dezember oder Januar an.

Ein »Umweltverbrechen« nennt nicht nur die 
NASA die diesjährigen Wald- und Torfbrände in 
Indonesien. Nach Angaben des Luft- und Raum-
fahrtinstituts LAPAN wüteten vom 1.7.  bis zum 
20.10.2015  auf 2,7  Millionen Hektar3 Feuer, die 
meisten davon, mehr als zwei Millionen Hektar, auf 
Torf. Sie emittieren Treibhausgase, Staub, Kohleparti-
kel und giftige Gase in die Atmosphäre.

Es sind die Partikel geschwängerten Torffeuer, die 
die Brände zu einer humanitären und globalen Kata-
strophe machen. Die Partikel dringen in die Atem-
wege und zerstören die Lungenbläschen. Mindestens 
22 Menschen sind gestorben, zig-Tausende ernsthaft 
erkrankt, eine halbe Million in ärztlicher Behand-
lung, und die Zahl der Atemwegserkrankungen liegt 
bei 30 Millionen – ein humanitärer Notstand.

Über den Gesundheitsnotstand hinaus ist die 
Feuer- und Rauchkatastrophe eine »Menschenrechts-
verletzung«, so die nationale Menschenrechtskom-
mission Komnas HAM.4 Die Regierung mache sich 
der Unterlassung schuldig, denn sie lasse es zu, dass 
es Jahr für Jahr brenne. Spät, erst nach dramatischen 
Wochen, berichten nationale Zeitungen über die 
Katastrophe. Das Zentrum Indonesiens scheint kein 
sonderliches Interesse an den Außeninseln zu haben. 
Die Welt auch nicht. Erst, da die Feuer zum größten 
Umweltdesaster des 21. Jahrhunderts aufzuflammen 
drohen, nimmt der Globus Notiz.

Der Ausstoß an Treibhausgasen ist gewaltig. Indo-
nesien liegt auch ohne dieses Feuerjahr an dritter 
Stelle der größten Treibhausgasemittenten, hinter 
China und den USA. Nun kommen einige Gigaton-
nen hinzu. Das Gros der indonesischen Treibhaus-
gasemissionen stammt, auch in »normalen« Jahren, 

aus Entwaldung und Waldbränden, und mehr als 
die Hälfte davon aus Torfböden, die Emissionen aus 
Bränden noch nicht einberechnet.

Weichen, die in der  
Vergangenheit gelegt wurden

Torf ist der Brennstoff für das Drama. Die flachen 
Küstenregionen Sumatra und Borneos, Sulawesis und 
Papuas beherbergten ausgedehnte Torfsumpfwäl-
der. Allein Zentralkalimantan, dort wo die Luftver-
schmutzung im Oktober die Stadt Palangkaraya zur 
dreckigsten Stadt weltweit werden ließ, hat drei Mil-
lionen Hektar Torfböden. Hier liegt eine der Sünden 
Suhartos, der 1,3 Millionen Hektar Torfland abhol-
zen ließ, um darauf industriell Reis anzubauen.

Aus dieser Sünde scheint man kaum gelernt zu 
haben. In den letzten Jahren haben Zellstoff- und 
Palmölfirmen ihre Neuplantagen bevorzugt auf Torfbö-
den errichtet. Die großen Multis Asia Pulp and Paper 
(APP) und Asia Pacific Resources Limited (APRIL) 
haben die Torfwälder von Sumatra unter sich aufge-
teilt. Palmölunternehmen expandieren seit einigen 
Jahren vor allem in Torfgebiete. Vor sechs Jahren lagen 
1,9 Mio Hektar der Plantagen auf Torfböden, heute 
sind es 8,6 Mio. Satellitendaten zeigen unzweideu-
tig, dass im und um Konzessionsgebiete die meisten 
Brandherde sind. WALHI hat Satellitenkarten mit den 
Karten von Palmöl-, Papier-, Holz- und Bergbaukon-
zessionen verglichen. Resultat der akribischen Arbeit: 
Mindestens die Hälfte der Hotspots befinden sich 
innerhalb Plantagen, auffallend viele in Konzessions-
gebieten der Zulieferer und Töchter der großen Kon-
zerne. Die Namen: Wilmar, Best Agro International, 
Sinar Mas, Musimas, Minamas und die Julong Gruppe. 
Das Ergebnis wird durch offizielle Stellen bestätigt.5 
Das Ministerium für Umwelt und Forsten nennt nur 
die Initialen der Firmen. Aus Angst, glauben manche.

Eine Vielzahl von Ursachen 
trägt zu der Katastrophe bei

Es ist Trockenzeit, es ist heiß, El Niño 2015 beschert 
Indonesien ausgeprägte Dürre. Da reicht Nachlässig-
keit, das Abbrennen von Unterholz oder Glut in tie-
fen Torfschichten. Doch es ist eindeutig bewiesen: 
die meisten Brände werden mit Absicht gelegt. Das 
Amt für Katastrophenschutz Riaus nennt 99,9 % der 
Brände klar »Brandstiftung.«

Warum sollte ein Plantagenunternehmen auf sei-
nem wertvollen Grund und Boden Feuer legen, kon-

von 
Marianne 
Klute

Die Autorin ist 
Indonesienex-
pertin von denk-
hausbremen und 
beschäftigt sich 
mit den globalen 
Zusammenhän-
gen von Umwelt-
zerstörung in 
Südostasien



4Feuerjahr 2015  <  Indonesienaus: südostasien  ›  4/2015 <

tert Wilmar auf die Walhi-Zahlen, die besagen, dass 
es auf 14 der 17 Wilmar-Plantagen in Zentralkali-
mantan brennt? Warum sollte Sinar Mas, der Kon-
zern mit den meisten Brandherden, seine Akazien-
monokulturen gefährden?

Die Gründe sind komplex. Land clearing ist einer, 
denn die mechanische Urbarmachung ist ein Kosten-
faktor. Billiger sind Feuer, zehnmal billiger.

Bodenspekulation ist ein weiterer Grund, denn 
bereits gerodete und entblößte Wälder sind teurer. 
Kaum abgebrannt, können sofort Ölpalmen gesetzt 
werden, ohne zusätzliche Kosten. Kleine Planta-
gen, von denen niemand weiß, mit welchem Kon-
zern oder Politiker sie verbunden sind, wechseln 
häufig den Besitzer. Der verkauft einen Hektar gero-
deter Fläche für 600 Euro, einen Hektar abgebrann-
ten Landes, bereit zum Bepflanzen, für 800 Euro. Ein 
Hektar mit Setzlingen bringt schon 3000 Euro ein. 
Wie durch Zauberei sieht man heute, Wochen oder 
nur Tage nach einem Brand, auf verkohlten Böden 
junge Setzlinge aus der Erde sprießen – Ölpalmen.

Versicherungsbetrug scheint ein relativ neuer 
Grund zu sein. Wenn eine Plantage wirtschaftlich 
unproduktiv wird, so wird sie nach Beobachtungen 
in Westkalimantan gezielt abgebrannt und anschlie-
ßend die Versicherungssumme kassiert. Korruption 
spielt eine anfeuernde Rolle. Für abgebranntes Land 
erteilt ein Gouverneur schnell mal eine Plantagen
genehmigung, wenn reichlich Geld fließt.

CIFOR, ein renommiertes Forschungsinstitut, 
spricht von einer Feuermafia, durchstrukturiert wie 
andere Formen organisierten Verbrechens.6 Kleine 
Leute werden zum Feuerlegen angeheuert. Hinter 
ihnen steht eine Hierarchie aus Beamten, Polizei, 
Militär und Drahtziehern aus anderen ASEAN-Staa-
ten.7 Diese sind selbst vielleicht Inhaber einer Land-
konzession, bleiben aber unbekannt.

Es besteht Handlungsbedarf

Die Feuer zu löschen ist die erste Herausforderung 
in der aktuellen Notsituation. Viele Unternehmen 
haben, obwohl dazu verpflichtet, keine Feuerwehr. 
In den Brandzonen kämpfen jetzt Freiwillige Seite 
an Seite mit Soldaten gegen die Flammen. Doch erst 
der Regen wird die brennende Erde löschen. Bis zur 
nächsten Feuersaison?

NGOs fordern, die Täter zu bestrafen und deren 
Plantagen zu schließen. Ganze Kataloge mit den 
Namen von verdächtigen Firmen haben sie an Poli-
zei und Forstbehörden übergeben. Einzelne Perso-
nen sind in Haft, einige Konzessionen abgesperrt, 
Genehmigungen eingefroren, jetzt noch keine ent-
zogen. Die Ermittlungen gegen die Täter verlaufen 
schleppend.

Präsident Jokowi zeigt im Moment Entschlossen-
heit, den aktuellen Feuern Einhalt zu gebieten, mehr 

noch, den zukünftigen vorzubeugen. Er hat angeord-
net, die Drainagekanäle in den entwässerten Torfen 
zu blockieren, um die Böden zu durchnässen. Er hat 
entschieden, dass keine Neuplantagen auf Torf mehr 
genehmigt werden dürfen. Firmen sind jetzt verpflich-
tet, für Brandschutz und Brandbekämpfung zu sorgen.

Die Feuerperiode 2015, so furchtbar sie auch ist, 
kann und sollte das Momentum für ein Umdenken 
sein. Der Kern der Ursachen für die alljährlichen 
Feuer ist das System der Konzessionsvergabe durch 
den Staat, die eine aggressive Expansion in Waldge-
biete zur Folge hat und Brandstiftung lukrativ macht. 
Die Regierung Jokowi muss selbst durch Feuerproben 
gehen, ökologisch, sozial, machtpolitisch und global, 
denn die Menschen in den Brandgebieten fühlen sich 
von Indonesien verlassen, und bei der Weltklimakon-
ferenz in Paris steht Indonesien am Pranger. Ob der 
politische Wille dauerhaft bleibt oder in Machtkämp-
fen zerrieben wird, wird sich in der Regenzeit zeigen.

Alles muss gleichzeitig und jetzt geschehen, die 
Feuer löschen, die Täter bestrafen, die Ursachen 
bekämpfen. Dazu gehört ein wirksamer Schutz sensib-
ler Ökosysteme, law enforcement, Lösung der Land-
konflikte und Einberechnung der ökologischen und 
sozialen Kosten bei der Preisgestaltung von Palmöl 
und Papier. Dazu gehört Monitoring, politischer Druck 
und ein Umdenken bei den Verbrauchern. In unserem 
eigenen Interesse, im Interesse des globalen Klimas.

Es hat geregnet, dem Himmel sei Dank. Die Luft-
qualität sei in den grünen Bereich gerutscht, so das 
Institut für Meteorologie, Klimatologie und Geophy-
sik.8 Die Menschen in Kalimantan und auf Sumatra 
versuchen aufzuatmen. Atemmasken, Sauerstofffla-
schen und Augentropfen halten sie noch bereit.
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